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Die Studie zeigt auf, welche Subjektiven Theorien Praxislehrpersonen über ide-
altypische Unterrichtsbesprechungssituationen haben und ob diese handlungs-
wirksam werden und sich auf die konkrete Führung von Unterrichtsbesprechun-
gen auswirken, bzw. wie diese aus ihrer Sicht gelingen können. Die Erhebung 
fand im Rahmen von Tagespraktika von Lehramtsstudierenden im Fachbereich 
Englisch statt. Untersuchungspersonen waren zehn Praxislehrpersonen, die in 
der Schulpraktischen Ausbildung eingesetzt sind. Die Ergebnisse basieren auf 
einer qualitativen Befragung durch ein Leitfadeninterview wodurch Subjektive 
Theorien, Einstellungen und Haltungen von Praxislehrpersonen erfasst, rele-
vante Begriffe der Interviews von Praxislehrpersonen identifiziert und im Hin-
blick auf eine Zuordnung zu Bereichen bewertet wurden. Angelehnt an das 
Forschungsprogramm FST, führten die Begriffe aus dem Interview durch die 
Struktur-Lege-Technik zu einer Bewusstmachung von Konzepten, die durch die 
Dialog-Konsens Methode visualisiert und damit explizit gemacht werden konn-
ten. Die Methode, die ebenso eine kommunikative Validierung vorsieht, eignet 
sich im Besonderen für rekonstruktive Erhebungen komplexer individueller Ko-
gnitionssysteme. Zusätzlich wurden reale Videoaufzeichnungen durchgeführt 
und die Subjektiven Theorien im Hinblick auf ihre Handlungswirksamkeit durch 
Nachträgliches Lautes Denken untersucht. Zuletzt wurden die Ergebnisse der 
einzelnen Messungen (Interview, Strukturlegung und Nachträgliches Lautes 
Denken/Videografie) zusammengeführt um Qualitätsmerkmale gelungener Un-
terrichtsbesprechungen zu identifizieren.

Durch die Untersuchung kann aufgezeigt werden, inwieweit die jeweiligen Kogni-
tionen der Praxislehrpersonen in Unterrichtsbesprechungen Anwendung finden 
und damit handlungsleitend sind. Ob sie für die Aufklärung von Praxissituatio-
nen herangezogen werden bzw. welche Gründe es dafür gibt, dass die Hand-
lungswirksamkeit Subjektiver Theorien eingeschränkt oder verhindert wird.

Die Ergebnisse zeigen, dass die Praxislehrpersonen sehr klare und unterschied-
liche Konzepte über gelungene Unterrichtsbesprechungen haben, diese durch 
die jeweilige Situation stark mitbestimmt werden, welche und wie viele Ziele 
sie verfolgen und welche bzw. wie viele Theorien dafür herangezogen werden.


